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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 596: Ratschla ge an Jü nger – Teil 2 (Lükas 17,3.4) 

Lukas 17,3.4: Habt acht auf euch selbst: Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn 
zurecht, und wenn er es bereut, so vergib ihm! 4 Und wenn er siebenmal am Tag 
an dir sündigt und siebenmal zu dir umkehrt und spricht: Ich bereue es; so sollst 
du ihm vergeben. 

Wir sollen also vergeben. Lasst mich deshalb noch ein wenig ü ber 
Vergebüng nachdenken ünd züerst aüf ein paar Unterschiede zwischen 
go ttlicher ünd menschlicher Vergebüng hinweisen.  

Go ttliche Vergebüng geht von Gott aüs, menschliche Vergebüng geht vom 
Menschen aüs. Go ttliche Vergebüng berüht allein aüf dem Sü hneopfer Jesü 
am Kreüz. Menschliche Vergebüng basiert aüf dem Gebot Gottes ünd aüf 
dem Vorbild Jesü Christi. Go ttliche Vergebüng bewirkt objektive 
Rechtfertigüng vor Gott, d.h. erstens Tilgüng meiner Sü nden-Schüld ünd 
zweitens Wiederherstellüng der Gottesbeziehüng. Menschliche Vergebüng 
bewirkt sübjektiven Frieden in mir ünd im Idealfall aüch Verso hnüng ünd 
Heilüng zwischenmenschlicher Beziehüngen. Sie hat aber keine Kraft, die 
Beziehüng des Schüldigen mit Gott wieder herzüstellen. Go ttliche 
Vergebüng ist an echte Umkehr, den Glaüben an Jesüs Christüs ünd das 
Bekennen von Sü nden gebünden. Menschliche Vergebüng kann aüch 
einseitig gewa hrt werden, wird aber natü rlich – wie hier in Lükas 17 – von 
der Umkehr ünd Reüe des Schüldigen begü nstigt.  

Soviel kürz züm Vergleich zwischen go ttlicher ünd menschlicher Vergebüng. 
Dieser Unterschied ist wichtig, wenn wir üns fragen, was Paülüs meint, 
wenn er schreibt:  

Epheser 4,32: Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie 
auch Gott in Christus euch vergeben hat!  

Ich müss mich hier ja fragen, woraüf sich das so wie bezieht. Ich soll 
vergeben, so wie auch Gott in Christus mir vergeben hat. Wo liegt da der 
Vergleichspünkt? Soll ich erst ünd aüsschließlich vergeben, wenn der 
Schüldige seine Sü nde einsieht, Büße tüt ünd zü mir ümkehrt? Oder soll ich 
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so bereitwillig ünd gern vergeben, wie Gott mir vergibt? Geht es also üm ein 
Prozedere oder üm eine Herzenshaltüng? Aüsgehend von dem Gleichnis in 
Mattha üs 18 ünd der Art wie Jesüs am Kreüz fü r die betet, die ihn kreüzigen 
(Lükas 23,34), denke ich perso nlich, dass es üm die Herzenshaltüng geht. So 
bereitwillig wie Gott denen vergibt, die zü ihm kommen, so sollen wir aüch 
sofort ünd gleich allen vergeben, die üns etwas schüldig sind. Und das vor 
allem dann, wenn die sich zürecht bringen lassen ünd ihre Sü nde bereüen.  

Was genaü bedeütet eigentlich Vergebüng? Es bedeütet, dass ich bewüsst 
aüf Vergeltüng verzichte ünd nicht mehr an die Sü nde denken will, die mir 
angetan würde. Es bedeütet, dass ich mich nicht selbst ra che, sondern Gott 
die Rache ü berlasse (vgl. Ro mer 12,19). Es bedeütet, dass ich anfange, fü r 
meine Feinde zü beten, sie zü segnen, ihnen Gütes zü tün ünd ihnen mit 
Barmherzigkeit zü begegnen (Lükas 6,27-38).  

Vergebüng bedeütet nicht, dass der Schüldige keine Schüld mehr hat. Nür 
weil ich ihm vergebe, heißt das nicht, dass Gott ihm vergibt. Vergebüng 
heißt aüch nicht, dass ich die Beziehüng zü dem Schüldigen sofort ünd 
ümfassend wieder herstellen müss! Verso hnüng ünd Vergebüng sind zwei 
paar Schühe. Ich werde mir güt ü berlegen, inwieweit es klüg ist, mit solchen 
Leüten Gemeinschaft zü pflegen, die fü r mich oder meine Familie eine 
Gefahr darstellen. Vergebüng heißt aüch nicht, dass der Schüldige, wenn er 
seine Sü nde bereüt, nicht ü ber Wiedergütmachüng ünd andere der Büße 
wü rdige Frü chte nachzüdenken braücht. Ganz im Gegenteil! Echte Reüe ünd 
echte Büße zeigen sich gerade darin, dass man den Schaden, den man 
angerichtet hat, wieder güt machen will!  

Aber gehen wir weiter im Text.  

Lukas 17,3.4: Habt acht auf euch selbst: Wenn dein Bruder sündigt, so weise ihn 
zurecht, und wenn er es bereut, so vergib ihm! 4 Und wenn er siebenmal am Tag 
an dir sündigt und siebenmal zu dir umkehrt und spricht: Ich bereue es; so sollst 
du ihm vergeben. 

Vergebüng darf ünd soll immer wieder geschehen. Natü rlich ist das Beispiel 
von dem, der siebenmal am Tag sündigt und siebenmal zu mir umkehrt vo llig 
hypothetisch... in der Praxis passiert sowas nicht, aber der Pünkt, aüf den es 
Jesüs ankommt, wird klar: Egal wie oft jemand sich an mir versü ndigt, es 
gibt ihn nicht, den Pünkt, an dem ich sagen darf: „Jetzt ist es zü viel! Jetzt 
will ich nicht mehr vergeben!“ Diesen Pünkt gibt es nicht!  

Ich soll vergeben, wie Gott mir vergeben hat. Und weil Gott mir bereitwillig 
ünd immer wieder vergibt, soll aüch ich aüf genaü diese Weise mit denen 
ümgehen, die ihre Sü nde bereüen.  

Halten wir üns das güt vor Aügen: Wir sollen im Gebet ta glich ünsere 
Sü nden bekennen. Mo ge es so sein, dass wir sie aüch bereüen! Aber wenn 
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wir ünsere Sü nden bekennen, was passiert dann? 

1Johannes 1,9: Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, dass 
er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit. 

Wir bekennen, Gott vergibt. Wir leben davon, dass Gott so oft wie wir zü 
ihm ümkehren ünd ünsere Sü nde bereüen, ... dass Gott üns so oft wir ünsere 
Sü nde bekennen, dass er üns immer wieder vergibt. Es wa re schlimm, wenn 
das eines Tages anders wa re. Gott vergibt üns immer wieder ünd wir sollen 
das aüch tün.  

Der Herr Jesüs spricht im Blick aüf Vergebüng davon, dass seine Jü nger 
einerseits schon rein sind, weil sie dürch das Wort Gottes rein gemacht 
worden sind (Johannes 15,3; vgl. 13,10). Andererseits haben sie es immer 
wieder no tig, dass er, der Herr, ihnen die Fü ße wa scht (Johannes 13,10) – 
ünd das ist ein Bild fü r Vergebüng. Und zwar die Form von Vergebüng, die 
tiefe Gemeinschaft mo glich macht (Johannes 13,8). Jeden Tag will Jesüs üns 
die kleinen Sü nden vergeben, mit denen wir üns schmützig gemacht haben. 
Und als Jü nger Jesü sollen wir üns an ihm ein Vorbild nehmen! 

Johannes 13,14.15: Wenn nun ich, der Herr und der Lehrer, eure Füße gewaschen 
habe, so seid auch ihr schuldig, einander die Füße zu waschen. 15 Denn ich habe 
euch ein Beispiel gegeben, dass auch ihr tut, wie ich euch getan habe. 

Bei Gott hat Vergebüng mit Schüld ünd mit Beziehüng zü tün. Schüld wird 
erlassen ünd Beziehüng wiederhergestellt. Und als Kinder Gottes leben wir 
nach demselben Prinzip. Wir vergeben bereitwillig im Gebet all denen, die 
an üns schüldig geworden sind, ünd wir vergeben noch einmal, wenn 
Sü nder ihre Schüld bereüen. Wir lassen züerst die Schüldigen vor Gott los, 
ho ren aüf mit dem Richten ünd Verürteilen (Lükas 6,37), ünd dann nehmen 
wir den reüigen Sü nder mit offenen Armen aüf; freüen üns ü ber seine 
Umkehr ünd arbeiten züsammen mit ihm an der Wiederherstellüng einer 
intakten Beziehüng.  

Wie schon in der letzten Episode mag ich aüch heüte abschließend daraüf 
hinweisen, dass wir Vergebüng bitte nicht nür theoretisch, sondern 
seelsorgerlich betrachten mü ssen. Es geht üm den Umgang mit Schüld ünd 
üm den Aüfbaü von tiefen Beziehüngen in der Gemeinde. Und fü r beides ist 
Vergebüng von allergro ßter Bedeütüng.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Mache eine Liste von Geschwistern in der Gemeinde, die dü meidest, weil 
dü nicht von ihnen verletzt werden mo chtest.  

Das war es fü r heüte.  
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Vielleicht kennst dü noch nicht den Yoütübe-Kanal meiner Fraü. Why-not-
Glaübensfragen. Link ist im Skript.  

https://www.yoütübe.com/@whynotglaübensfragen  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 

AMEN  

https://www.youtube.com/@whynotglaubensfragen
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